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Ins Preie mit unseren Kindern

Professor Dr . Franz Hamburger , der die ärztliche Oberaufsichta,,r das Städtische Kindergesundungsheim Weidlingau führt , stelltder * lener Presse folgenden Aufruf zur Verfügung!

,
Ele Erkl 'ankuageri uneerer Kinder kommen im Winter hauptsächlich

7*
lh 4a3 Zlmmerleben ,lnd durch Was ängstliche Fernhalten von derrischen Luft zustande . Wenn Krankheiten im Herbst seltener sind,hattgt diee damit zusammen » daß die Kinder vom Sommerleben hernoch gekräftigt und widerstandsfähig sind , weil ei e sich fast den

:« nz *n Tag im Freien aufgehalten und in der Nacht bei offenem Fen-- . - v geschlafen hatten . Das fehlt aber so vielen Kindern im Winter.Dt0 We@ davon let > daß iüre Widerstandskraft langsam aufgezehrtwird , weshalb sie im Jänner , Februar oder März gewöhnlich zu krän Tköl n auf angBn 0
Die meisten Eltern wissen nicht , wie wichtig gerade die Winter -,

erholung ist . Sie können sich wohl leicht entschließen , ihre Kinder
- tu Sommer auf Erholung zu geben , nicht aber im Winter , und doch ist
gerade die Wintererholung besonders wichtig . Sie besteht in einem
möglichst dauerndem Aufenthalt im Freien . Kinder , die in der kalten
Jahreszeit ** in Leben äer Gesundheit und der vernünftigen Abhärtung,«in Loben des Herumlaufens im Freien führen , bleiben gewöhnlich den
»inte .v über ganz gesund und das Besen schmeckt ihnen auch viel besser'

. m Sommero
Kine durch lange Jahre geführte Statistik beweist „ daß die Win-

•© Erholung viel © rfolgreieher ist als die im Sommer » Deswegoa . wird
Eitern von krankheitsanfälligen Kindern dringend geraten « sie be-
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sondere im Winter der wohltätigen Freiluftbehandlung zuzuführen undauf einige Wochen zu Verwohnten oder Bekennten aufs Land oder in ein
Erholungsheim zu geben Q

Auch die Gesundheitsführung der Wiener Gemeindeverwaltung bekenntsich zu diesen Grundsätzen , Sie unterhält in Waldlingau inmitten eines« } d ai -eigen Parks ein Kinde -gesundungsheim , das krankheitsanfälligeaKindern zur Verfügung steht . Die Kinder werden dort fast den ganzen
lag über im Freien beschäftigt .und schlafen auch während des Wintern
sorgfältig eingebaut » in offenen Liegehallen . Für ständige ärst-
iiom Aufsicht - st gesorgt u» 4 « ine öffentliche Schule in der Anstalt
gibt , die Gewähr » daß die Kinder nach ihrer Sesundung frisch und ge-Btärkt , müheloser und freudiger dem Schulunterricht folgen können.

im Zusammenwirken von Gemeindeverwaltung und Sozlalvereioberung « -
trägem , die die Bedeutung der Wintererholung der Kinder richtig ein»
scans - en und daher auch zu den Kosten des Anstal tsaufenthaltes bei¬
steuern , wird eo ein wichtiger Zweig der Gesunderhaltung unserer Kin-
der gefördert.

Wiener Puppenspiele
SoiÄ !« * ga: aBäB ^ a6;5ss3BSBaB* * « *BaB»

Bi «r alte volkstümliche Kunst des Puppenspiels hat in den "Wie-
U " r plx PP ,a ns pie 1en " , die *| m Kui uurarat der Stadt Wien in Zusammenarbeit
mi (' 'iei; zuständigen Parteidienststellen und der NS . - Gemeinschaft" K ',; aft öureh eingerichtet worden sind , in Wien eine zentrale
lil ^ g^ stätte gefunden . Zn Puppenepielaufführungen für Kinder und

Erwachsen # stehen jederzeit bewährte Spielgruppen zur Verfügung.
* u ‘ Handpuppenspi »1 finden in regelmäßiger Aufeinanderfolge über-

dn üev Gs -us,hu *
. e Neuwaldegg besonder # Wochenendschulungen statt,

b © t di -« ^ # i
'

.uiehiner j.
'- s al & des Handpuppenspiels ei ngeführt

werden . Die Teilnahme d &raj , ist kostenlos . Im Gauspielheim 1 . , Weih-
4 s huf g 1 27 6 ' 0 wesrden Ratschläge und Auskünfte zur Pup-

P ^nepxelarbeit erteilt , Anmeldungen zu den nächsten Schulungen und
mr Mitarbeit entgegengeuomman und können für die Bewegung , deren
Glieder Tragen und Verbände * für Wiener Betriebe und für besondere Kin « .
derVeranstaltungen Puppenspiel # insätse nach den geltenden Richtsätzen
an Se fordert werden.
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